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Das nationale Baurecht

Zuständigkeit Bund und Länder

16 Länder: 

Bauordnungsrecht (LBO) 

Bund: 

Planungsrecht (BauGB), 

Handelsrecht 

(Produktsicherheitsgesetz)

Baden-

Württemberg
Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen

Mecklenburg-

Vorpommern

Nieder-

sachsen
Nordrhein-

Westfalen

Rheinland-

Pfalz
Saarland Sachsen

Sachsen-

Anhalt

Schleswig-

Holstein
Thüringen
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Die Landesbauordnungen

Die Landesbauordnungen  

(LBO auf Basis einer 

gemeinsamen MBO) 

und die darauf beruhenden 

Vorschriften definieren das 

sicherheitsrechtliche 

Anforderungsniveau an 

bauliche Anlagen. 

Die Konkretisierung erfolgt 

durch die Listen der 

Technischen Baube-

stimmungen und die 

Bauregellisten A und B. 

Diese Listen wurden von 

Gremien der Bauminister-

konferenz laufend fortgeschrieben.
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Rechtsgrundlagen europäisch

Auf europäischer Ebene bildet die am 

1. Juli 2013 vollständig in Kraft 

getretene Bauprodukten-

verordnung (BauPVO, Verordnung 

(EU) Nr. 305/2011) die Rechts-

grundlage für Bauprodukte.

Ziel: Freier Warenverkehr im 

Europäischen 

Wirtschaftsraum (EWR)
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Listen der Technischen Baubestimmungen 

und Bauregellisten A und B

Konsistentes Regelwerk für Bauwerke und Bauprodukte

Europäisch harmonisierte 

Bauprodukte

Bauregelliste B

mit ggf. Produkt unmittelbaren 

(Zusatz-) Anforderungen

seit ca.

2001
Regelwerke für Bauwerke und Bauprodukte

Nicht harmonisierte 

Bauprodukte

LTB I, II und III 

mit Produkt unmittelbaren 

Verwendungsregelungen

vor ca.

2001

Bauregelliste A Teile 1 und 2

mit Produkt unmittel-

baren Anforderungen

LTB I

mit Produkt unmittelbaren 

Verwendungsregelungen
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Behandlung mangelhafter hEN in Deutschland 

Â Fehlende Produkteigenschaften oder unvollständig 

harmonisierte Produktnormen (hEN) wurden bis 15.10.2016 in 

Deutschland durch sog. Restregeln (Normen, Zulassungen 

oder Anlagen in den Bauregellisten) ergänzt.

Beispiel: 

Umweltverträglichkeit von Flugaschen nach EN 450-1

Â Nachweis durch abZ in Bauregelliste B gefordert

Â Kennzeichnung: CE + Ü

Â Alle Normenmängel wurden der Europäischen Kommission 

seit Jahren in einer regelmäßig aktualisierten Liste zur 

Behandlung in der ĂQueries Groupñ des Stªndigen 

Ausschusses für das Bauwesen übergeben. 

KOM erhob am 27.02.2013 Vertragsverletzungsklage gegen D
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Das Urteil des EuGH vom 16.10.2014 

(Rechtssache C-100/13)

Urteil (Rechtssache C-100/13):

Deutsche Nachregelungen für

- Wärmedämmstoffe nach 

DIN EN 13162:2008

- Elastomer-Dichtungen nach

DIN EN 681-2:2006-11

- Tore nach 

DIN EN 13241-1:2011-06

sind nicht konform mit der 

Bauproduktenrichtlinie

Feststellungsurteil

(keine Festlegung von Maßnahmen durch den EuGH)

Bezug auf Bauproduktenrichtlinie

(Urteil, Rnr 15)
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Deutschland verstößt mit seinen 

nationalen Nachregelungen für 

diese drei Produkte gegen 

europäisches Recht (damals noch 

Bauproduktenrichtlinie, BPR).

Das Urteil des EuGH vom 16.10.2014 

(Rechtssache C-100/13)

Deutschland hätte die 

europäischen Verfahren zur 

Verbesserung oder Verhinderung 

mangelhafter Normen nutzen 

müssen (damals Art. 5.1 der BPR).

In dieser Hinsicht ist das Urteil auch auf die geänderte 

Rechtssituation infolge Bauproduktenverordnung übertragbar.
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Brauchbarkeit vs. Leistungserklärung

Bauproduktenrichtlinie

Artikel 4

(2)   Die Mitgliedstaaten gehen 

von der Brauchbarkeit der 

Produkte aus, die so 

beschaffen sind, daß die 

Bauwerke, für die sie 

verwendet werden, bei 

ordnungsgemäßer Planung 

und Bauausführung den 

wesentlichen Anforderungen 

nach Artikel 3 entsprechen, 

wenn diese Produkte die 

CE-Kennzeichnung tragen, é

Bauproduktenverordnung

Artikel 4

(3) Mit der Erstellung der 

Leistungserklärung übernimmt 

der Hersteller die Verant-

wortung für die Konformität 

des Bauprodukts mit der 

erklärten Leistung. Liegen 

keine objektiven Hinweise auf 

das Gegenteil vor, so gehen 

die Mitgliedstaaten davon aus, 

dass die vom Hersteller 

erstellte Leistungserklärung 

genau und zuverlässig ist.
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Marktbehinderungsverbot

Bauproduktenrichtlinie

Artikel 6

(1)   Die Mitgliedstaaten dürfen 

den freien Verkehr, das 

Inverkehrbringen und die 

Verwendung von Produkten, 

die dieser Richtlinie ent-

sprechen, auf ihrem Gebiet 

nicht behindern.

Bauproduktenverordnung

Artikel 8

(4) Ein Mitgliedstaat darf in 

seinem Hoheitsgebiet oder in 

seinem Zuständigkeitsbereich 

die Bereitstellung auf dem 

Markt oder die Verwendung 

von Bauprodukten, die die 

CE-Kennzeichnung tragen, 

weder untersagen noch 

behindern

Bauproduktenverordnung

Artikel 8

(4) Ein Mitgliedstaat darf in 

seinem Hoheitsgebiet oder in 

seinem Zuständigkeitsbereich 

die Bereitstellung auf dem 

Markt oder die Verwendung 

von Bauprodukten, die die 

CE-Kennzeichnung tragen, 

weder untersagen noch 

behindern, wenn die erklärten 

Leistungen den Anforderungen 

für diese Verwendung in dem 

betreffenden Mitgliedstaat 

entsprechen.
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EU-BauPVO - Regelungen

Hauptgegenstand der EU-BauPVO

Â Aufstellung von harmonisierten Regeln über die 

Angabe der Leistung von Bauprodukten in Bezug 

auf ihre wesentlichen Merkmale 

Diese wesentlichen Änderungen des Rechtssystems werden in der 

Praxis (und in den CEN-Gremien) nur verzögert wahrgenommen und 

verstanden, zumal die überwiegende Zahl der harmonisierten Normen 

noch für die Bauproduktenrichtlinie erarbeitet wurde. 

Â Festlegung unionsweit einheitlicher Bedingungen für 

die Vermarktung von Bauprodukten

Â Verwendung der CE-Kennzeichnung für diese Produkte

Â Keine Brauchbarkeitsvermutung mehr

Â Kein generelles Marktbehinderungsverbot mehr

Â Festlegung von Prüfverfahren für Bauprodukte, aber nicht 

von erforderlichen Prüfwerten = Anforderungen 
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Listen der Technischen Baubestimmungen 

und Bauregellisten A und B

Konsistentes Regelwerk für Bauwerke und Bauprodukte

Europäisch harmonisierte 

Bauprodukte

Bauregelliste B

mit ggf. Produkt unmittelbaren 

(Zusatz-) Anforderungen

seit ca.

2001
Regelwerke für Bauwerke und Bauprodukte

Nicht harmonisierte 

Bauprodukte

LTB I, II und III 

mit Produkt unmittelbaren 

Verwendungsregelungen

vor ca.

2001

Bauregelliste A Teile 1 und 2

mit Produkt unmittel-

baren Anforderungen

LTB I

mit Produkt unmittelbaren 

Verwendungsregelungen

verstößt aber weiterhin 

gegen Europarecht
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Folgen aus dem EuGH-Urteil C-100/13 

Direkte Konsequenz: 

Nachregelungen für die 

3 Produkte aufgehoben

Weitere Konsequenzen: 

ĂEntbehrlicheñ Nachregelungen 

wurden am 14. August 2015 aus 

der BRL B Teil 1 gestrichen:

Bauregellisten A und B, Aus-

gabe 2015/2, zeigen den 

materiell erforderlichen Stand

Entwicklung eines neuen 

bauaufsichtlichen Rahmens

Innerhalb  von 2 Jahren ab EuGH-Urteil
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Konzept der Musterbauordnung (MBO 2016)

Musterbauordnung (MBO)

Bauwerksanforderungen

nicht harmonisierten 

Bauprodukten 

(Bauprodukte ohne 

CE-Kennzeichnung)

harmonisierten 

Bauprodukten 

(Bauprodukte mit 

CE-Kennzeichnung)

Produktanforderungen

Klare Trennung zwischen:

Verweis auf eine normkonkretisierende Verwaltungsvorschrift: 

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 

MVV TB 
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MBO 2002 (alt) - § 3  Allgemeine Anforderungen

§ 3 Allgemeine Anforderungen

(1) Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu 

halten, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, 

Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet 

werden.       Ÿ § 3 MBO 2016

(2) Bauprodukte und Bauarten dürfen nur verwendet werden, wenn bei 

ihrer Verwendung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer 

Instandhaltung während einer dem Zweck entsprechenden 

angemessenen Zeitdauer die Anforderungen dieses Gesetzes oder 

aufgrund dieses Gesetzes erfüllen und gebrauchstauglich sind. 

Ÿ § 16b Abs.1 und § 16a Abs. 1 MBO 2016

(3) Die von der obersten Bauaufsichtsbehörde durch öffentliche 

Bekanntmachung als Technische Baubestimmungen eingeführten 

technischen Regeln sind zu beachten. é. 

Ÿ § 85a Abs. 1 MBO 2016
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MBO 2016: Trennung von Bauwerksregelungen 

und Bauproduktregelungen

Musterbauordnung

Bauwerksanforderungen Bauproduktregelungen

§ 3 Grundanforderungen 

an Bauwerke

§ 16a: Bauarten

§ 85a Abs. 2 Nr. 1: 

Regelung zur Konkretisierung 

der Bauwerksanforderungen

§ 85a Abs. 2 Nr. 2 und 3a) 

Regelung für Bauarten

§ 16b,  allgemeine 

Anforderungen an Bauprodukte

§ 16c, harmonisierte 

Bauprodukte (nach BauPVO)

Ănationaleñ Bauprodukte

§§ 17 bis 25

§ 85a Abs. 2 Nr. 3 b) bis f), Nr. 4 

und 5: Regelung in Bezug auf 

Leistungen für Bauprodukte

z.B. Instand-

setzung

Abb. 2
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Wesentliche Änderungen in der MBO

§ 16a: Bauarten sind bauwerksbezogen und fallen deswegen 

in den nationalen Kompetenzbereich

Grundsatz für die Anwendbarkeit 

von Bauarten (früher § 3 Abs. 2)

Bauarten, die von TB wesentlich 

abweichen oder für die es keine 

TB gibt, brauchen eine 

(allgemeine/ vorhabenbezogene) 

Bauartgenehmigung (und ggf. eine 

Übereinstimmungsbestätigung)

Für Bauarten gibt es 

(nach wie vor) kein Ü-Zeichen 

Regelung zum Sachkundenachweis

Neuer Begriff für die 

Bauartzulassung einschl. 

ĂAnwendungszulassungñ: 

Bauartgenehmigung
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Änderungen für Bauprodukte in der MBO

§ 16b ĂGeneralklauselñ f¿r alle Bauprodukte sowie Regel 

über die gegenseitige Anerkennung (früher § 3 Abs. 2)

§ 16 c

CE-gekennzeichnete 

Bauprodukte (nach 

BauPVO): 

keine nationale Kompetenz 

zur Schaffung 

produktbezogener 

Zusatzanforderungen

§§ 17 - 25

nicht CE-gekennzeichnete 

Bauprodukte

§ 85a Abs. 2 

Nr. 3: 

Ermächtigungs-

grundlage für 

alle Bauprodukte 

bezogen auf deren 

Leistungen in 

baulichen Anlagen 

Regelung in Anlehnung 

an Art. 8 Abs. 4 BauPVO

keine Verwendbarkeits-

nachweise, keine Über-

einstimmungsbestätigung

Verwendbarkeitsnachweise

Übereinstimmungs-

bestätigung

Abb. 3

Entspricht im Ergebnis

der alten MBO
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Regelungen für harmonisierte Bauprodukte 

§ 16c: Verwendung nur, wenn

erklärte 

Leistungen 

Anforderungen für eine 

bestimmte Verwendung 

(= Bauwerksanforderungen) in Anlehnung 

an Art. 8 Abs.4 BauPVO

Konkretisierung der Anforderungen an 

bestimmte Bauwerke/Teile von Bauwerken 

gemäß§ 85a Abs. 2 

Festlegungen zu Leistungen von 

Bauprodukten in baulichen Anlagen 

bezogen auf die Wesentlichen Merkmale

=
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MBO Begründung  zu § 16c (Auszug)

Es ist Aufgabe der am Bau Beteiligten, sicherzustellen, dass die 

für ein Bauprodukt erklärten Leistungen ausreichend sind, um die 

Anforderungen zu erfüllen, die sich für die Bauprodukte aus den 

Bauwerksanforderungen ergeben. Erreichen die erklärten 

Leistungen nicht (alle) das Anforderungsniveau, weichen die 

Randbedingungen, unter denen die Bauprodukte verwendet 

werden, von den in der harmonisierten technischen Spezifikation 

vorgesehenen Randbedingungen ab oder sind zu bestimmten 

Merkmalen, die sich im konkreten Verwendungszusammenhang 

auf die Erfüllung der Anforderungen auswirken, keine Leistungen 

ausgewiesen, so müssen die am Bau Beteiligten entscheiden, 

ob die Defizite so gering sind, dass von der Erfüllung der 

Bauwerksanforderungen trotzdem ausgegangen werden kann; é.
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MBO ïDie am Bau Beteiligten 

ïim Wesentlichen unverändert

§ 52
Grundpflichten

Bei der Errichtung, Änderung, Nutzungsänderung und der Beseitigung von 

Anlagen sind der Bauherr und im Rahmen ihres Wirkungskreises die anderen 

am Bau Beteiligten dafür verantwortlich, dass die öffentlich-rechtlichen 

Vorschriften eingehalten werden.

Die am Bau Beteiligten

Bauherr § 53

Unternehmer § 55

Bauleiter § 56

Entwurfsverfasser § 54

Änderungen in § 53 
und § 55: erweiterte 
Dokumentationspflichten
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Wesentliche Änderung in der MBO

§ 85a Technische Baubestimmungen = normkonkretisierende 

Verwaltungsvorschrift (VV TB)

Materielle Regelungen:

Â Konkretisierung der Grundanforderungen an Bauwerke 

Â Planungs-, Bemessungs- und Ausführungsregelungen

Â Festlegungen zu Leistungen von Bauprodukten 

in bestimmten baulichen Anlagen

Â Technische Baubestimmungen für Bauprodukte ohne CE

Â Festlegungen, wann abP anstelle von abZ erteilt werden kann

Â Rahmen für freiwillige Nachweise

Verfahrensregelungen:

Â MVV TB der Länder: Bekanntmachung durch DIBt (Abs. 5) 

Â Anhörung und Einvernehmen der Länder

Â Land kann abweichende Regelungen erlassen
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Ănormkonkretisierende Verwaltungsvorschriftñ

Technische Baubestimmungen nach § 85a

A Technische Baubestimmungen, die bei der Erfüllung der 
Grundanforderungen an Bauwerke zu beachten sind

A 1 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

A 2 Brandschutz

A 3 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

A 4 Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung

A 5 Schallschutz

A 6 Wärmeschutz

B Technische Baubestimmungen für Bauteile und 
Sonderkonstruktionen, die zusätzlich zu den in Abschnitt A 
aufgeführten Technischen Baubestimmungen zu beachten sind

C Technische Baubestimmungen für Bauprodukte, die nicht die 
CE-Kennzeichnung tragen

D Bauprodukte, die keines Verwendbarkeitsnachweises bedürfen



Bauwerkssicherheit  vs. Verwendungssicherheit von Bauprodukten  ï14.03.2017 | 28 von 51

VVTB ïStruktur und Aufbau

MVVTB A
(§ 85a Abs. 2 

Nr. 1, 2 und 3)

Konkretisierung 

der Grund-

anforderungen 

1 bis 6 der 

BauPVO

Planungs-, Be-

messungs- und 

Ausführungs-

normen

Stufen 

und Klassen

fehlende 

wesentliche 

Merkmale

MVVTB B
(§ 85a Abs. 2 

Nr. 1, 2 und 3)

Ergänzung zu 

VVTB A bezogen 

auf Sonder-

konstruktionen 

und Bauteile, an 

die mehrere Grund-

anforderungen 

gerichtet sind

MVVTB C
(§ 85a Abs. 2 

Nr. 4 und 5)

Regelungen über 

die Leistungen von 

Produkten

Art des Verwendbar-

keitsnachweises

(Nr. 4) und Vorraus-

setzung der 

Übereinstimmungs-

erklärung (Nr. 5)

MVVTB D
(§ 85a Abs. 4)

Produkte, die keines 

Verwendbar-

keitsnachweises

bedürfen

Produkte, für die 

es allg. anerkannte 

Regeln der Technik 

gibt

Produkte, für die 

es keine allg. 

anerkannte Regeln 

der Technik gibt

Abb. 4
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Überführung der Regelungen

M-Liste der Techn. Baubestimmungen 
MVV TB A und B 2 

Liste der Techn. Baubestimmungen II 

Liste der Techn. Baubestimmungen III MVV TB B 4 

Bauregelliste A Teil 1 MVV TB C 2 

Bauregelliste A Teil 2, Abschn. 1 entfallen 

Bauregelliste A Teil 2, Abschn. 2 MVV TB C 3 

Bauregelliste A Teil 3 MVV TB C 4 

Bauregelliste B Teil 1 MVV TB  A oder B 

Bauregelliste B Teil 2 MVV TB B 3 

α{ƻƴǎǘƛƎŜ .ŀǳǇǊƻŘǳƪǘŜά 
MVV TB D 2.2 

Liste C 

neu MVV TB D 3 
 

Abb. 5
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Technische Dokumentation gem. § 85 a Abs. 2 

Nr. 6 = Freiwillige Nachweisführung

Rechtliche Regelung 

(Ermächtigung)

MVV TB D 3

-die CE-Kennzeichnung ist die einzige 

Kennzeichnung bei harmonisierten 

Produkten,

-weitere freiwillige Angaben zu dem 

Produkt sind möglich,

-Korrektheit dieser Angaben muss 

dargelegt werden,

-je nach Produkt, Einbausituation und 

Verwendungszweck sind anzugeben, 

welche Nachweisregelung der Prüfung 

zugrunde gelegt wurde sowie ob und 

welche Stellen eingeschaltet wurden.  

Vollzugsregelung 

der Länder

Ermessensleitende 

Verwaltungsvorschrift

Ą Europäische Kommission 

ist gegen diesen Abschnitt

vgl. aktuelle Vollzugshinweise 

der Länder 
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Wer hat welche Verantwortung?

Rechtliche Pflichten der Beteiligten

Rechtliche Pflichten für

Hersteller von Bauprodukten

nach harmonisierten 

technischen Spezifikationen

§ 4 EU-BauPVO: 

Leistungserklärung (§ 6, § 7) 

für die Wesentlichen Merkmale 

gemäß der anwendbaren 

harmonisierten technischen 

Spezifikation

Rechtliche Pflichten für 

Bauherr, Planer, Unternehmen

§ 3 MBO      Grundanforderungen 

an Bauwerke

§ 16b MBO   allgemeine 

Anforderungen an Bauprodukte

§ 16c MBO   harmonisierte 

Bauprodukte

§ 8 EU-BauPVO: 

CE-Kennzeichnung (§ 9)

§ 53 MBO    Bauherr

+ Nachweise zu den Bauprodukten

§ 55 MBO    Unternehmen 

+ Nachweise zu den Bauprodukten
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Herausforderung für 

Hersteller, Planer und Verwender

Â Umfangreiche Bauordnungsänderung mit Fokus auf rechtliche 

Fragestellungen

Â Einordnen der Technik in eine neue rechtlich bedingte 

Systematik mit neuen Begriffen

Â Widerstreit zwischen handelsbezogenen und 

sicherheitsbezogenen Anforderungen besteht weiter.

Â Auf die Planer und Anwender kommen bedauerlicherweise 

erhebliche zusätzliche Aufgaben und Verantwortlichkeiten zu, 

die weit über das hinausgehen, was bisher üblich war.

Â Sie müssen über Verwendbarkeit von Bauprodukten mit 

CE-Kennzeichnung entscheiden und dies verantworten.
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Novellierung Landesbauordnungen

Aktueller Stand MBO

Notifizierung der MBO

18.05.2016

Bemerkungen der Europäischen Kommission 

16.08.2016

ÂAblauf der Stillhaltefrist

ÂBemerkung hat nicht zur Verlängerung der Frist geführt

19.08.2016

Aber: Inkrafttreten der novellierten LBO setzt eigentlich

das Vorliegen der VV TB voraus. Dennoch hat Sachsen-

Anhalt am 15.10.16 eine neue LBO in Kraft gesetzt und 

hält dabei übergangsweise an den alten Listen als TB fest. 

EuGH-Urteil C-100/13 erging am 16. Oktober 2014

Vorgabe der Kommissionsdienste: 2 Jahre 

Europarechtskonformität bis zum 16. Oktober 2016
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Novellierung Landesbauordnungen

Aktueller Stand VVTB

Notifizierung veranlasst

21.07.2016

ÂFrühester Ablauf der Stillhaltefrist, da 

Stellungnahmen der Kommission und einiger 

Mitgliedstaaten vorliegen

ÂFrühester Zeitpunkt der Inbezugnahme der VV TB

24.01.2017

ÂVeröffentlichung einer überarbeiteten VV TB

2. HJ 2017

ÂBeratungen in den Gremien der BMK, mit dem 

Bund und der Kommission

Âggf. Anpassung der VV TB

Zur Zeit
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Übergangslösung, solange die MVV TB noch 

nicht vorliegt 

Übergangsweise Herausgabe einer Änderung der Bauregellisten

ÂBRL A Teil 1: F¿r ĂRestregelungenñ werden die 

Spalte 4 Ă¦bereinstimmungsnachweisñ und die 

Spalte 5 ĂVerwendbarkeitsnachweis bei Abweichungñ gestrichen. 

16.10.2016 (2 Jahre nach EuGH-Urteil)

ÂBRL A Teil 2: Für Bauprodukte im Anwendungsbereich von 

harmonisierten technischen Spezifikationen wird die Forderung 

eines Verwendbarkeitsnachweises = (abP) aufgehoben. 

Â Bauregelliste  B Teil 1: es werden keine allgemeinen 

bauaufsichtlichen Zulassungen mehr für Produktleistungen 

harmonisierter Bauprodukte gefordert.

Â Ehemals geforderte und noch gültige abZ/abP für harmonisierte 

Bauprodukte können jetzt nur noch als freiwillige Nachweise zur 

Bestätigung zusätzlicher Produkteigenschaften genutzt werden.

Â Das Ü-Zeichen darf für diese zusätzlichen Eigenschaften nicht mehr 

gefordert werden.
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Vollzugshinweise der Länder beachten !

Hinweise zur Ü-Kennzeichnung und zu 

abP / abZ bei Bauprodukten nach 

harmonisierten Normen

ĂErmahnungñ von Bauherr / Planer / 

Unternehmer bzgl. ihrer Verantwortung


